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DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Ein Legionellenbefund erreicht den
Maßnahmenwert: Den Betreiberprozess ab
dem Laborbericht sofort organisieren
Ein auffälliger Legionellenbefund löst einen eigenen Betreiberprozess aus. Halte Gesundheitsamt,
Ursachenermittlung, Risikoabschätzung, Maßnahmen und Verbraucherinformation mit
nachgewiesenem Stand zusammen.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Für das vermietete Gebäude liegt ein Laborbericht vor. Die zuständige Fachseite bestätigt, dass der technische
Maßnahmenwert für Legionella spec. erreicht ist. Wenn du für die betroffene Wasserversorgungsanlage
Betreiberaufgaben trägst, braucht dieser Befund jetzt einen eigenen unverzüglichen Bearbeitungsprozess. Eine
Ablage bis zur nächsten Routineuntersuchung genügt dafür nicht.

Den Befund und die Zuständigkeit sofort zusammenbringen
Sichere den vollständigen Bericht mit Anlage, Probenstellen und Eingang. Kläre ohne Verzögerung die konkrete
Betreiberzuständigkeit sowie die passende Fachbegleitung und den Kontakt zum zuständigen Gesundheitsamt.
Dieser Artikel nimmt keine eigene Laborbewertung vor und legt keine allgemeine Untersuchungspflicht fest.

§ 51 TrinkwV knüpft seine Handlungspflichten bereits an das Erreichen des technischen Maßnahmenwerts. Der
Betreiber muss das Gesundheitsamt unverzüglich informieren, soweit ihm kein Nachweis der bereits erfolgten
Anzeige durch die zugelassene Untersuchungsstelle vorliegt. § 53 regelt deren eigene Anzeigepflicht. [BETREIBER,
LABOR]

Frage deshalb nach dem tatsächlichen Anzeigenachweis. Die Vermutung das Labor wird sich schon kümmern wird
nicht als erledigter Nachweis geführt. Gleichzeitig werden die weiteren Betreiberaufgaben unabhängig davon
organisiert, wer die Anzeige übermittelt hat.
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Den Fachauftrag auf die gesetzlich benötigten Ergebnisse beziehen
§ 51 verlangt Ursachenermittlung einschließlich Ortsbesichtigung und Prüfung der allgemein anerkannten Regeln
der Technik, eine schriftliche Risikoabschätzung sowie die erforderlichen Schutzmaßnahmen. Die in der Norm
genannten Empfehlungen sind dabei zu beachten. [BETREIBER]

Unsere redaktionelle Empfehlung: Übergib Bericht, Anlagenschema und bekannte Änderungen zusammen. Lass
bestätigen, wer welche Untersuchung und welches schriftliche Ergebnis bearbeitet. Die fachlich maßgebliche
Fassung der einbezogenen Empfehlungen wird im Auftrag geklärt. Die Vermietung ersetzt diesen Prozess nicht
durch eigene Temperatureinstellungen, Spülpläne oder eine selbst entworfene Desinfektion.

Verbraucherinformation und mögliche Anordnungen mitführen
Nach § 52 Absatz 3 sind betroffene Verbraucher unverzüglich in Kenntnis zu setzen, nachdem der Betreiber das
Ergebnis der Risikoabschätzung sowie Verwendungseinschränkungen und andere an sie gerichtete Empfehlungen
erhalten hat. Daneben bestehen insbesondere bei behördlich angeordneter Gefahrenabwehr weitere
Informationspflichten. § 68 ermöglicht dem Gesundheitsamt unter seinen Voraussetzungen auch sofortige
Informations- oder andere Schutzanordnungen. [INFORMATION, AMT]

Stimme deshalb die nötige aktuelle Mitteilung und ihren Empfängerkreis mit Fachseite und Gesundheitsamt ab. Ein
noch ausstehendes schriftliches Ergebnis ist keine von dir erteilte Freigabe der bisherigen Nutzung. Hinweise
werden mit ihrem tatsächlichen Inhalt weitergegeben und bei geändertem Stand passend aktualisiert.

Fiktiver Fall: Die Anzeige ist erfolgt, der Vorgang bleibt offen
Eine Betreiberin erhält den Nachweis, dass das Labor das Gesundheitsamt verständigt hat. In ihrer ersten
Aufgabenliste steht damit nur Anzeige erledigt. Sie ergänzt die weiteren tatsächlich erforderlichen Arbeitsschritte:
Ursachenermittlung, schriftliche Risikoabschätzung, abgestimmte Schutzmaßnahmen und betroffene
Verbraucherinformation.

Jeder Schritt erhält Zuständigkeit, aktuellen Stand und nächsten notwendigen Kontakt. Eine Terminbestätigung für
die Besichtigung wird nicht als bereits vorliegende Risikoabschätzung bezeichnet. So bleibt sichtbar, was noch
fachlich zu entscheiden und umzusetzen ist.

Maßnahmen und Abschluss nachvollziehbar dokumentieren
§ 51 verpflichtet zur unverzüglichen Mitteilung ergriffener Maßnahmen an das Gesundheitsamt und zur
Übermittlung der Risikoabschätzung auf Verlangen. Abgeschlossene Maßnahmen sind unmittelbar zu
dokumentieren; die Dokumentation muss danach zehn Jahre verfügbar bleiben. [BETREIBER]

Führe deshalb den Verlauf bis zu den fachlich und behördlich geklärten weiteren Schritten. Ein beauftragter Betrieb
und eine versandte Nachricht sind wichtige Zwischenstände, ersetzen aber nicht die noch offenen Ergebnisse.
Gesundheitsfragen, konkrete Nutzungsbeschränkungen und technische Sanierung bleiben im dafür zuständigen
Fachprozess.
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Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Laborbericht

Datum des Eingangs, Untersuchungsstelle, Probenstellen und Ablageort des vollständigen Berichts.

02 / Betreiberzuständigkeit

Wer trägt für die betroffene Anlage die Betreiberaufgaben? Name und Erreichbarkeit.

03 / Anzeige ans Gesundheitsamt

Liegt ein Nachweis der Anzeige vor? Wer hat angezeigt, wann, und wo ist der Nachweis abgelegt?

04 / Beauftragte Fachseite

Wer übernimmt Ursachenermittlung und Risikoabschätzung? Name, Kontakt, Auftragsdatum.

05 / Unterlagen zur Anlage

Anlagenschema und bekannte Änderungen an der Installation: Was hast du der Fachseite übergeben?

06 / Information der Bewohner

Welche Mitteilung ging wann an welche Haushalte? Mit Fachseite und Gesundheitsamt abgestimmt am …

07 / Maßnahmen und Stand

Je Maßnahme Zuständigkeit, aktueller Stand und Datum der Mitteilung ans Gesundheitsamt.

08 / Dokumentation

Wo werden Risikoabschätzung und abgeschlossene Maßnahmen dauerhaft abgelegt?
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
[BETREIBER] TrinkwV § 51 – Handlungspflichten des Betreibers in Bezug auf Legionella spec.

. Abruf am 17.10.2026.

[LABOR] TrinkwV § 53 – Anzeige- und Meldepflicht der zugelassenen Untersuchungsstelle

. Abruf am 17.10.2026.

[INFORMATION] TrinkwV § 52 – Information der Verbraucher

. Abruf am 17.10.2026.

[AMT] TrinkwV § 68 – Besondere Maßnahmen des Gesundheitsamts in Bezug auf Legionella spec.

. Abruf am 17.10.2026.

Über dieses Dokument
Mit Unterstützung von KI erstellt. Quellenfakten sind extern belegt; Beispiele, Arbeitsbogen und organisatorische Empfehlungen sind
redaktionelle Einordnungen.

Inhalte wurden sorgfältig vorbereitet. Fehler, unvollständige Angaben und spätere Änderungen können dennoch nicht ausgeschlossen
werden. Keine individuelle Rechts-, Steuer-, Finanzierungs- oder Bewertungsberatung. Maßgeblich sind die konkreten Umstände und die
einschlägigen aktuellen Vorschriften. Bei verbindlichen Entscheidungen fachkundige Beratung einholen. Gesetzliche Verantwortung lässt
sich nicht pauschal durch diesen Hinweis ausschließen.
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